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; I. Lehrverfaſſung. 
1. Überſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben 
beſtimmte Stundenzahl. 


A. Vorſchule. - B. Gymnaſium. 


Lehrgegenſtand. 


III. II. I. | Sa. VI. V. IV. IIIb III IIIb. ITa. I. Sa. 
1. | Religion 3 3 e 
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3. | Lateinisch 8 Ma e een 8 
.] Griechiſch | 66666 30 
| 
~ wees | 1 > - 
5. | Franzöſiſch | | 4 | 3 } Sale 2 17 
6. | Englisch freiwillig) | | | 2 2 4 
EEE r 2 
7.] Hebräiſch freiwillig) 2 2 
8.] Geſchichte (vgl. Deutſch) () (222 2 33 [14 (16) 


9.] Erdkunde l 1 


10. | Rechnen 5 5 10 


11. | Mathematik 


2 | | 3 
12. | Naturkunde ] 2 2 É 2 |(2) Js (10) 
13. | Phyſik (2)| 2 2 (6) 8 
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14. | Schreiben 2 Dee Faz 1 

= | } 

15. | Zeichnen 2 | 2 2 2 2 (freiwillig) 10 

Si 1 è 

16. | Singen 1 | 1 2 2 =| 5 

1 
17. | Turnen 2 2 3 3 ; 9 
CC. RE be ee .. en ee — 
| | a — ar 5 2 
Summa 18 21 21 | 39 | 30 | 30 | 33 | 35 35 | 37 39 37 |: 248 

| | 
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39 q- 218 = 387 
) Der Unterricht in der dritten Vorklaſſe ward durchweg, mit Ausnahme der Turnſtunden, in halben Stunden 
wechſelnd erteilt. 
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2. Ueberfi icht ü iber die Verteilung des Unterrichts unter die einzelnen Lehrer. 


— — — — ee, = — — 


geprer | ra IIa. IIb. IIIa. IIIb. ea, end 


1. Direktor Religion Deutſch 
Profeſſor Stier. en 
= Ii [ë Griechiſch EAS 
2, Profefjor . Lateiniſch 3 Deutſch 
Knorr. T Lateiniſch 
1 Griechiſch 


3. Profeſſor 2 Religion 2 Religion 2 Religion 2 Religion 2 Religion 
Dr. Scheibner. 2 Hebräiſch 2 Deutſch 3 Deutſch 

Z N B 4 2 Geſchichte 

Oberlehrer a. [3 Geſchichte 4 Griechiſch 2 Deutſch 20 (u. 
Heling. Geſchichte u. 7 Lateiniſch Biblio: 

Erdkunde 1 Erdkunde thet) 

Oberlehrer 4 Mathematik Mathematik Mathematik 3 Mathematik 21 
pateatelst. 2 Phyſik 2 To 2 Phyſik 


Oberlehrer 2 Homer í Lateiniſch 6 Griechiſch í Lateiniſch 22 
Naumann. 


Oberlehrer 2 Franzöſiſch 2 Franzöſiſch 3 Franzöſiſch 7 Lateiniſch 
Krüger. — ae Turnen 1 Franzöſiſch 


a 


Ta — — — 
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„Sberlehrer Griechiſch Griechiſch 3 Deutſch 
Seidel. 3 Franzöſiſch | (u Geſchichte) 
8 Lateiniſch 
Oberlehrer IIIb. |2 Engliſch Engliſch 2 Naturkunde Franzöſiſch 2 Mathematit 2 Naturkunde 
Droyſen. (Phyſik) 3 Mathematikſ2 Rechnen 
2 Naturkunde? Naturkunde 
1 Erdkunde | 


10, Wifi. Hilfslehrer | VI. Geſchichte Religi 2 Geſchichte 1 Deutſch 
Simonis. $ 2 Erdkunde (u. Geſchichte) 
8 Lateiniſch 


— 3 Grotunde 2 Erdkunde 


II. Techniſcher Lehrer 


Si Ma : ) j 
Rogol, 1 Singen (Männerchor ) E 1 Singen (Knabenchor) 8 Seiden 
1 Singen (gemiſchter Chor) 2 Schreiben 
— — — 2 ç 01 * 2 a ne 2 ti a 
2 Zeichnen Zeichnen Zeichnen eichnen Re = 
3 Turnen 2 Singen 


—— — 
Da 3 Turnen 
12. Ordentlicher Lehrer Vorkl. Rechnen 1 Rechnen 3 Religion| 26 
an der Vorſchule 3. 7 Schreib 
Mahnke. leſen 
5 Rechner 
Singen 


2 Schreiben 


— —— 


2 Turnen 


13. Ordentlicher Lehrer | Vorkl. Religion 3 Religion 
an der Vorſchule 1 u. 2 Naturkunde Deutſch 
Steffen. 2 Deutſch 2 Deutſch 
5 Rechnen 
5 Erdk., Naturk., 
Schreiben! Singen. 


3. Überſicht über die während des Schuljahres behandelten Lehraufgaben. 
A. Gymnaſium. 
Prima. Klaſſenlehrer Stier. 

Religion. 2 St. Evangelium Johannis und der erſte Brief Johannis. Kirchengeſchichte. Stier. 

Deutſch. 3 St. Lebensbilder aus der deutſchen Litteraturgeſchichte von Luther bis Leſſing. Ein— 
gehender wurden beſprochen Oden von Klopſtock, von Leſſing Minna von Barnhelm, Emilia Galotti 
und Nathan, Laokoon I- XXII, wichtige Abſchnitte aus der Dramaturgie (ergänzt durch Schillers 
Abhandlungen über den Grund des Vergnügens an tragiſchen Gegenſtänden und über die tragiſche 
Kunſt) und die erſte Abhandlung über die Fabel. Shakeſpeares Coriolan. Stier. 

Themata der Aufſätze: la. Hektor. — b. Odyſſeus ein nationales Heldenideal der Griechen. — 
2. Vergleichung der beiden Oden Klopſtocks „Der Zürcher See“ und „Die Frühlingsfeier.“ (Klaſſen— 
arbeit.) — 3. Hektors Abſchied von Andromache bei Homer und bei Schiller. — ta. Welches 
Bild geben uns Klopſtocks Oden von der Perſönlichkeit des Dichters? — b. Klopſtock als Lyriker. — 
5a. Wie kann Tellheim der Held eines Luſtſpiels ſein? — b. Tellheim in Leſſings „Minna von 
Barnhelm.” — Ga. Wie foll der Dichter nicht malen, und wie foll er malen? (Klaſſenarbeit). — b. Über 
das maleriſche Talent Homers. — 7. Charakteriſtik der in des Sophokles „König Odipus“ 
auftretenden Hauptperſonen. — 8. Wie verhält ſich Leſſings Dramaturgie zu den von ihm im 
ſiebzehnten Litteraturbrief aufgeſtellten Behauptungen? 

Aufgaben für die Reifeprüfung. Herbſt 1898: Wie faßte Klopſtock feinen Beruf als Dichter 
auf? — Oſtern 1899: Inwiefern war es eine für die Entwickelung der deutſchen Litteratur be— 
ſonders günſtige Fügung, daß nach und neben Klopſtock Leſſing auftrat? 

Lateiniſch. 7 St. Lektüre 5 St. Horat. Carm. I, 1. 4. 6. 7. 9— 14. 18—20. 22—24. 26. 
27. 29. 31—37. II, 1—3. 6. 7. 9—18. 20. IV, 12. Epod. 1. Satir. I, 1. 6. 9. II, 6. — 
Cicero, ausgewählte Briefe (Ausgabe von Fr. Hofmann); in Verrem IV. V. z. T. ex temp.; 
Philipp. I. II. ex temp. — Tacitus Germania. — 2 St. Grammatiſche Wiederholungen und ſchrift— 
liche Übungen, alle 14 Tage ein Exereitium oder Extemporale oder ſtatt deſſen eine in der Klaſſe 
gefertigte Herüberſetzung. Knorr. 
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Griechiſch. 6 St. Homer Ilias I—NIL mit einigen Auslaſſungen. Sophokles König Odipus. Thu- 
cydides, Auswahl aus B. I und II (3. T. ex temp.). Demoſthenes Olynth. I- III; Philipp. I 
und III. Monatlich eine ſchriftliche Herüberſetzung als Klaſſenarbeit. Stier. 

Franzöſiſch. 2 St. Molière, L’Avare; Taine, Les origines de la France contemporaine (Renger). 
Alle 14 Tage eine ſchriftliche Herüberſetzung, meiſt nach Diktat, als Klaſſenarbeit. Krüger. 
Eugliſch (wahlfreiß. 2 St. Wiederholung der wichtigſten ſyntaktiſchen Regeln und Sprechübungen, 

angeknüpft an die Lektüre aus Tendering und aus Macauley, History of England. Droyſen. 

Geſchichte und Erdkunde. 3 St. Geſchichte des deutſchen Volkes bis 1648. Überſicht über die 
Eutwickelung der europäiſchen Staaten bis 1648. Heling. 

Mathematik. 4 St. Der Koordinatenbegriff, die Grundlehren von den Kegelſchnitten. — Stereo- 
metrie: Ebenen und Geraden im Raume, körperliche Ecken; Polyeder, Cylinder, Kegel, Kugel nebſt 
mathematiſcher Geographie der Kugeloberfläche und den Hauptſätzen der ſphäriſchen Trigonometrie. 
Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit, meiſt als Klaſſenarbeit. Hoſenfeldt. 

Aufgaben für die Reifeprüfung. Herbſt 1898: 1) Der Durchmeſſer eines Kreiſes und der Para- 
meter einer Parabel, deren Scheitel im Mittelpunkt des Kreiſes liegt, haben die gegebene Länge 
2p; es jollen die Durchſchnittspunkte beider Kurven und die Tangenten in denſelben an den Kreis 
und die Parabel gezeichnet werden. — 2) Jemand zahlt in eine Rentenkaſſe vom 20. bis 50. 


Lebensjahre einen jährlichen Beitrag von a = 205,57 M. ein. Welche Rente kann ihm die Kaſſe 


vom 60. bis zum 70. Lebensjahre jährlich auszahlen, wenn p = 3% o gerechnet werden? — 
>) Ein Turm AB iit nur bis zu einem Punkt C beſteigbar, der um das Stück a = 86 m über 


dem Erdboden liegt. Das übrig bleibende Stück CB erſcheint von einem Punkte, der mit dem 
Fußpunkt des Turmes in derſelben Horizontalebene liegt, unter dem Sehwinkel & — 3,2974, während 
der untere Teil AC von demſelben Punkt aus unter dem Sehwinkel 8 = 23,2676 erſcheint. 
Wie hoch iſt der Turm? ) Einer Kugel mit dem Radius r — 1,8572 m ift ein gerader 
Cylinder eingeſchrieben, deſſen Geſamtoberfläche halb ſo groß iſt wie die Oberfläche der Kugel. 
Wie groß iſt der Inhalt des Cylinders? 

Oſtern 1899: 1) In einem beliebigen Dreieck ſoll eine Gerade ſo gezogen werden, daß die beiden ent 
fiejenden Figuren gleichen Umfang und Inhalt haben 2) Ein ungleicharmiger Hebel iſt in 
ſeinem Schwerpunkt unterſtützt. An dem einen Hebelarm hängt im Abſtande von 7 em eine 
Metallkugel vom Gewicht L, welcher ein Gewicht K, das 22,4 em vom Schwerpunkt entfernt auf 
gehängt iſt, das Gleichgewicht hält. Wird nun die Metallkugel L in Waſſer geſenkt, jo wird das 
Gleichgewicht geſtört, aber wiederhergeſtellt, wenn K um 2,8 em nach dem Unterſtützungspunkt 


verſchoben wird. Geſucht wird das ſpezifiſche Gewicht der Kugel L. 3) Von einem Parallelo 
gramm iff der Umfang 2 m = 162 cm, die längere Diagonale e = 69 em und ein Winkel 
a = 66,2228“ gegeben. Wie groß find die Seiten? 1) Durch eine Kugel mit dem Radius 
om 2 — > F ome 12 fi ~ f m 
r ift in der Entfernung (Beiſpiel n = 2) vom Mittelpunkt ein Schnitt gelegt, und über dem 
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Schnittkreis in der Kugel ein gerader Doppelkegel errichtet, deſſen Spitzen auf der Kugeloberfläche 
liegen. Wie groß ſind die 3 Teile, in welche der Kugelinhalt durch den Kegelmantel geteilt wird? 
Phyſik. 2 St. Mechanik der feſten, flüſſigen und luftförmigen Körper (ausſchl. der Wellentheorie). 
Mathematiſche Erdkunde. Hoſenfeldt. 
Oberſekunda. Klaſſeulehrer Knorr. 

Religion. 2 St. Apoſtelgeſchichte. Galaterbrief, Theſſalonicherbriefe, Auswahl aus den Koriutherbriefen. 
Kirchengeſchichte bis zum Beginn des Mittelalters. Scheibner. 

Deutſch. 3 St. Einführung in die deutſche Litteratur des Mittelalters hauptſächlich durch Leſung 
des Nibelungenliedes, einiger Abſchnitte aus Gudrun, ausgewählter Gedichte Walthers von der 
Vogelweide und des Armen Heinrich von Hartmann von der Aue. Von Schiller Wallenſteins 
Lager und Maria Stuart. Goethes Götz. Knorr. 

Themata der Aufſätze: 1. (Klaſſenarbeit). Inhalt des erſten bis vierten Abenteuers des Nibelungen 


liedes. 2. Was erfahren wir aus Schillers „Maria Stuart“ über die Vorgeſchichte des 
Stücks? 3. Wodurch weiß das Nibelungenlied unſer beſonderes Mitleid mit dem Tode 
Siegfrieds zu erregen? 1. Kriemhilds Rache. 5. Warum nimmt unſere Teilnahme für 
Kriemhild im zweiten Teil des Nibelungenliedes ab, während ſie für Hagen zunimmt? — 
6. Wodurch erlangte die Meierstochter im „Armen Heinrich“ die Erlaubnis ihrer Eltern, fich fur 
den Ritter zu opfern? 7. (Klaſſeuarbeit). Inhalt und Gliederung von Schillers Prolog zu 
„Wallenſteins Lager“. 8. Was erfahren wir aus „Wallenſteins Lager“ über Wallenſtein, ſeine 


Anhänger und ſeine Gegner? 
Lateiniſch. 7 St. Lektüre 5 St. Sallust Iugurtha (aus Catilina extemp.). Livius XXI. Cicero 
bee) x Į / 


de senectute. Vergil Aeneid, IV—NXII (Auswahl nach A. Lauge). — 2 St. Grammatiſche 
Wiederholungen und ſchriftliche Arbeiten wie in Prima. Knorr. 
Griechiſch. 6 St. 2 St. Homer: Odyſſee VII. -X. XVI—XVII. XXII. Naumann. — 3 St. 


Proſalettüre: Herodot VII—IX (Auswahl). Xenophon Memorabilia, Auswahl aus allen 
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Büchern. 1 St. Grammatik und ſchriftliche Übungen. Abſchließende Vervollſtändigung der Syntax. 
Alle 4 Wochen eine ſchriftliche Herüberſetzung als Klaſſenarbeit. Knorr. 

Franzöſiſch. 2 St. Duruy, Histoire de France de 1789—95 (Hartmann). Corneille, Cinna. 
Schriftliche Arbeiten in der Klaſſe wie in Prima. Krüger. 

Eugliſch (wahlfrei) 2 St. Wort- und Satzlehre nach Tendering. Droyſen. 

Hebräiſch (wahlfrei) 2 St. Regelmäßige und unregelmäßige Formenlehre. Geleſen Geneſ. 1. 2. 3. 
Scheibner. 

Geſchichte und Erdkunde. 3 St. Geſchichte der Griechen und der Römer. Simo nis. 

Mathematik. 4 St. Potenzen, Wurzeln und Logarithmen. Gleichungen bis zu den quadratiſchen 
Gleichungen mit mehreren Unbekannten. Arithmetiſche und geometriſche Reihen. Wiederholung 
und Abſchluß der Planimetrie. Anwendung der Ahnlichkeitsſätze auf den Kreis, die einfachſten 
Sätze über harmonische Punkte und Strahlen. Trigonometrie erſter Theil. Schriftliche Arbeiten 
wie in Prima. Hoſenfeldt. 

Phyſik. 2 St. Magnetismus und Elektrizität. Chemiſche Grundbegriffe. Wärmelehre. Hoſenfeldt. 

Unterſekunda. Klaſſenlehrer Naumann. 

Religion. 2 St. Geſchichte des Reiches Gottes im alten Bunde; geleſen wurden Abſchnitte aus den 
geſchichtlichen Büchern, den Pſalmen, Hiob und den Propheten. Leben Jeſu nach den Synop 
tikern. Die Sekten der neueren Zeit. Wiederholung des ganzen Katechismus und Aufzeigung 
ſeiner inneren Gliederung. Scheibner. 

Deutſch. 3 St. Schiller: Lied von der Glocke, das Siegesfeſt, Jungfrau von Orleans und kurſoriſch) 
Maria Stuart. Goethe: Hermann und Dorothea. Leſſing: Minna von Barnhelm. Alle 4 
Wochen ein Aufſatz. Stier. 

Lateiniſch. 7 St. Lektüre 4 St. Cicero pro Sex. Roscio Amerino (mit Auslaſſung einiger Mb- 
Schnitte). Livius I (Auswahl). Vergil Aeneid. II (ganz). III (Auswahl). Grammatik 3 St. 
Wiederholungen und Ergänzungen. Jede Woche eine ſchriftliche Hinüberſetzung, meiſt als Klaſſen— 
arbeit; ſtatt dieſer alle 6 Wochen eine ſchriftliche Herüberſetzung. Naumann. 

Griechiſch. 6 St. Lektüre 2 St. Homer. Odyss. I, 1— 206. 224—251. II, 1—259. III, 1-66. 
329—384. 491-497. IV. 1—14. 120—188. 593—619. V., 1-191. 262—81. VI ganz. 
Seidel. 

t St. Xenophon Anabasis II. III. V. Hellenika III und IV (Auswahl nach Bünger). — 
Grammatik: Die Syntax des Nomens ſowie die notwendigſten Hauptregeln der Tempus- und 
Moduslehre. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Hinüberſetzung, meiſt als Klaſſenarbeit. Heling. 

Franzöſiſch. Erekmann-Chatrian, Histoire un conscrit (Renger). Gropp und Hausknecht, Auswahl 
franz. Gedichte. Befeſtigung der Lehre vom Konjunktiv; Artikel, Adjektiv, Adverb, Kaſusrektion, 
Präpoſitionen, Partizip, Infinitiv. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit, meiſt in der Klaſſe 
(Hinüberſetzung oder Diktat). Seidel. 

Geſchichte und Erdkunde. 3 St. Deutſche und preußiſche Geſchichte vom Regierungsantritt Friedrichs 
des Großen bis zur Gegenwart. Wiederholungen aus dem ganzen Gebiet des Geſchichtsunterrichts. 
Wiederholungen aus dem ganzen Gebiete der Erdkunde, namentlich Europa. Heling. 

Mathematik. 4 St. Gleichungen einſchließlich einfacher quadratiſcher mit einer Unbekannten. Potenzen 
mit negativem und gebrochenem Exponenten. Die Sätze über Wurzeln und Logarithmen. 
übungen im Rechnen mit Logarithmen. Berechnung des Kreisinhaltes und -umfanges. Definition 
der trigonometriſchen Funktionen am rechtwinkligen Dreieck. Trigonometriſche Berechnung recht— 
winkliger und gleichſchenkliger Dreiecke. Die einfachen Körper nebſt Berechnung von Kantenlängen, 
Oberflächen und Inhalten. Schriftliche Arbeiten wie in Prima. Hoſenfeldt. 


8 — 


Phyſik. 2 St. Vorbereitender phyſikaliſcher Lehrgang, Teil 2. (Magnetismus und Elektrizität, 
chemiſche Grundbegriffe, Akuſtik, Optik). Hoſenfeldt. 


Obertertia. Klaſſenlehrer Heling. 

Religion. 2 St. Das Reich Gottes im Neuen Teftamente, namentlich Bergpredigt, Gleichniſſe, Apoſtel 
geſchichte. Sicherung der erworbenen Kenntnis des Katechismus, der Sprüche und Kirchenlieder. 
Reformationsgeſchichte im Anſchluß an ein Lebensbild Luthers. Simonis. 

Deutſch. 2 St. Lektüre aus dem Leſebuch von Hopf und Paulſiek, namentlich Balladen von Uhland, 
Schiller und Goethe. S Gedichte gelernt. Schillers Tell und Heinr. v. Kleiſts Prinz von 
Homburg. Alle vier Wochen ein Aufſatz. Heling. 

Lateiniſch. 7 St. Lektüre 4 St. Caesar de bello Galico I beendet. IV- VII. Ovid. Meta- 

„1-4. 89—150. IV, 55—116. 416—542. VI, 146—381. VIII, 157—257. 
XV, 871—79. Grammatik 3 St. Wiederholung und Ergänzung der Tempus- und Modus— 
lehre. Schriftliche Arbeiten wie in Unterſekunda. Heling 

Griechiſch. 6 St. Verba in — ' und die wichtigſten unregelmäßigen Verba. Die Präpoſitionen. 
Wiederholung und Ergänzung der Lehraufgabe der Untertertia. Hauptregeln der Syntax nach 
Maßgabe der Lektüre. Schriftliche Arbeiten wie in Unterſekunda. Lektüre aus dem Leſebuch von 
Herwig; darnach Xenophons Anabasis B. I. Naumann. 

Fraunzöſiſch. 3 St. Wolter, Frankreich; Geſchichte, Land und Leute. Gropp und Hausknecht, Aus 
wahl franzöſ. Gedichte. Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre; Tempora, Indikativ und 
Könjunktiv; Particip. Schriftliche Arbeiten wie in Unterſekunda. Krüger. 

Geſchichte. 2 St. Deutſche Geſchichte vom Ende des 15. Jahrhunderts bis 1740; brandenburgiſch— 
preußiſche Geſchichte bis 1740. Simonis. 

Erdkunde. 1 St. Wiederholung und Ergänzung der phyſiſchen und politiſchen Erdkunde Deutſchlands. 
Die deutſchen Kolonieen. Heling. 

Mathematik. 3 St. Arithmetik S. 1 St., W. 2 St. Multiplikation, Diviſion, Addition, Subtrak— 
tion von Brüchen; Zerlegen in Faktoren, Heben von Brüchen, Gleichungen erſten Grades mit einer 
und mehreren Unbekannten. Potenzen mit poſitiven ganzen Exponenten. Das Notwendigſte über 
Wurzelgrößen. Proportionen. Planimetrie S. 2 St., W. 1 St. Kreislehre, 2. Teil. Sätze 
über Flächengleichheit von Figuren. Berechnungen der Flächen geradliniger Figuren. Ahnlichkeits— 
ſätze und Anwendung derſelben auf das Dreieck. Schriftliche Arbeiten wie in Prima. Hoſenfeldt. 

Naturwiſſeuſchaft. 2 St. S. Der Menſch und ſeine Organe nebſt Unterweiſungen über die Geſundheits— 
pflege. — W. Vorbereitender phyſikaliſcher Lehrgang, Teil 1 (Allgemeine Eigenſchaften, Mechauik 
der feſten, flüſſigen und luftförmigen Körper, Wärmelehre). Droyſen. 
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Untertertin. Klaſſenlehrer: Droyſen. 

Religion. 2 St. Das Reich Gottes im Alten Teſtamente; geleſen wurden Abſchnitte aus den 
geſchichtlichen Büchern, aus den Palmen, aus Hiob und aus den Propheten. Wiederholung von 
Katechismus, Sprüchen und Kirchenliedern. Neu gelernt 4 Lieder. Das Kirchenjahr und die 
Ordnung des Hauptgottesdienſtes. Scheibner. 

Deutih. 2 St. Lektüre aus dem Leſebuch von Hopf und Paulſiek, namentlich Balladen von Uhland 
und Schiller. 11 Gedichte gelernt. Aufſätze wie in Obertertia. Scheibner. 

Lateiniſch. 7 St. Lektüre 4 St. Caesar de hello Gallico I, 1—12. 15—29. II. III. Grammatik 

3 St. Wiederholung und Vervollſtändigung der Kaſuslehre. Hauptregeln der Tempus- und 

Moduslehre. Schriftliche Arbeiten wie in Obertertia. Naumann. 
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| Griechiſch. 6 St. Einübung der regelmäßigen Formenlehre des attiſchen Dialekts bis zum Verbum 
liquidum”ausfchl. verbunden mit Lektüre aus dem Leſe- und übungsbuch von Herwig. Schriftliche 
Arbeiten wie in Obertertia. Seidel. 

| Frauzöſiſch. 3 St. Die unregelmäßigen Verba in logiſcher Gruppierung; Ergänzung der ſonſtigen 
Formenlehre. Die ſyntaktiſchen Hauptgeſetze in bezug auf Gebrauch der Hilfsverba avoir und 
tres Wortſtellung. Lektüre aus dem Elementarbuche von Ulbrich. Droyſen. 

Geſchichte. 2 St. Kurzer Überblick über die weſtrömiſche Kaiſergeſchichte vom Tode des Auguſtus an, 
dann deutſche Geſchichte bis zum Ausgang des Mittelalters. Scheibner. 

| Erdkunde. 1 St. Phyſiſche und politiſche Erdkunde der außereuropäiſchen Erdteile ohne eingehende 
Behandlung der deutſchen Kolonieen. Droyſen. 


Mathematik. 3 St. Arithmetik 1 St. Die Grundrechnungen mit abſoluten Zahlen unter Beſchränkung 
auf das Notwendigſte. Planimetrie 2 St. Lehre vom Parallelogramm; Kreislehre, Teil 1. Schrift— 


liche Arbeiten wie in Obertertia. Droyſen. 

Naturkunde. 2 St. S. Pflanzen mit ſchwerer erkennbarem Blütenbau, namentlich einheimiſche Laub— 
und Nadelhölzer ſowie die Gräſer unter beſonderer Berückſichtigung der Cerealien. Die wichtigſten 
ausländiſchen Nutzpflanzen. W. Einiges aus der Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen ſowie 
über Kryptogamen und Pflanzenkrankheiten. Überblick über das Tierreich. Grundbegriffe der 
Tiergeographie. Droyſen. 

Quarta. Klaſſeulehrer Krüger. 

Religion. 2 St. Wiederholung und Ergänzung der bibliſchen Geſchichten des Alten Teitaments nach 
dem Hiſtorienbuche. Evang. Matthäi (Auswahl). Die Einteilung der Bibel und die Reihen— 
folge der bibliſchen Bücher. Wiederholung des 1. und 2. Hauptſtücks des Katechismus, Erklärung 
und Einprägung des 3. Hauptſtücks, Erlernung des 4. und 5. Hauptſtücks. Kirchenlieder, teils 
wiederholt, teils neu gelernt. Scheibner. 

eutſch. 3 St. Lektüre aus dem Leſebuche von Hopf und Paulſiek. 21 Gedichte gelerut. Der zu 
ſammengeſetzte Sat; Vervollſtändigung der Lehre von der Zeicheuſetzung. Allmonatlich je ein 
Aufſatz und ein Diktat. Scheibner. 

Lateiniſch. 7 St. Lektüre S. 3, W. 4 St. Cornelius Nepos: Miltiades, Themistocles, Aristides, 


Pausanias, Alcibiades, Epaminondas, Pelopidas, Hamilcar, Hannibal. Grammatik S. 4, 


> 
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W. 3 St. Wiederholung der Formenlehre; grundlegende Regeln der Kaſuslehre; einige Haupt 
regeln aus der Moduslehre. Wöchentlich eine Hinüberſetzung, meiſt als Klaſſenarbeit. Krüger. 

Franzöſiſch. 1 St. Sprech- und Leſeübungen. Aneignung eines mäßigen Wortſchatzes. Die regel 
mäßigen Verben auf er und ir ſowie die Hilfsverben avoir und etre. Geſchlechtswort, 
Teilungsartikel, Deklination des Hauptivorts (einschl. der wichtigſten Unregelmäßigkeiten), Eigen— 
ſchaftswort, Veränderlichkeit desſelben, regelmäßige und unregelmäßige Steigerung, Fürwöͤrter, 
Bildung des Adverbiums. Ulbrich Kap. 1—24. Wöchentlich eine Klaſſenarbeit, meiſt Diktat. 
Krüger. 

Geſchichte. 2 St. Griechiſche Geſchichte. Römiſche Geſchichte bis zum Tode des Auguſtus. Simonis. 

Erdkunde. 2 St. Phyſiſche und politiſche Erdkunde von Europa, außer Deutſchland, insbeſondere der 
Mittelmeerländer. Wiederholung der mathematiſchen Geographie. Simonis. 

Rechnen. 2 St. Dezimalrechnung. Einfache und zuſammengeſetzte Regeldetri einſchl. Zinsrechnung 
und Geſellſchaftsrechnung. Droyſen. 

Plauimetrie. 2 St. Lehre von den Geraden, Winkeln und Dreiecken. Droyſen. 

Naturkunde. 2 St. S. Botanik: Vergleichende Beſchreibung verwandter Arten und Gattungen von 
Blütenpflanzen. Überſicht über das natürliche Pflanzeuſyſtem. Lebenserſcheinungen der Pflanzen. 


S 
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W. Zoologie: Niedere Thiere, namentlich nübliche und ſchädliche ſowie deren Feinde, mit be 
ſonderer Berückſichtigung der Inſekten. Droyſen. 
Quinta. Klaſſeulehrer Seidel. 

Religion. 2 St. Büibliſche Geſchichte des Neuen Teſtaments. Aus dem Katechismus Wiederholung 
des erſten Hauptſtücks ſowie Erklärung und Einprägung des zweiten Hauptſtücks mit Luthers 
Erklärung. Sprüche und Kirchenlieder teils wiederholt, teils neu gelernt. Scheibner. 

Dentſch (und Geſchichte). 3 St. Erklärung von Gedichten und Proſaſtücken aus dem Leſebuch, be 
ſonders Erzählungen aus der griechiſchen und römiſchen Sage und Geſchichte. 12 Gedichte gelernt. 

Der einfache und erweiterte Satz; Hauptformen der Nebenſätze. Einübung der Zeichenſetzung— 
Wöchentlich ein Diktat oder ein kurzer Aufſatz als Klaſſenarbeit. Seidel 

Lateiniſch. 8 St. Wiederholung der regelmäßigen Formenlehre; die Deponentia; die unregelmäßige 
Formenlehre mit Beſchräukung auf das Notwendige. Einübung des Accus. e. inf, Particip. 
eoniunet,, Ablat. absol. und der Konſtruktion der Städtenamen durch die Lektüre aus dem Leſebuch. 


Wöchentlich eine ſchriftliche Hinüberſetzung als Klaſſenarbeit. Seidel. 
Erdkunde. 2 St. Phyſiſche und politiſche Erdkunde Deutſchlands. Rotzoll 
Rechnen. 4 St. Teilbarkeit der Zahlen. Gemeine Brüche. Einfache Aufgaben der Regeldetri. 
deutſchen Maße, Gewichte und Münzen. Mahnke. 
Naturkunde. 2 St. S. Botanik: Vollſtändige Kenntnis der äußern Organe der Blütenpflanzen im 


Anſchluß an die Beſchreibung und Vergleichung verwandter, gleichzeitig vorliegender Arten 


© 


W. Zoologie: Wiederholung und Ergänzung der Lehraufgabe der Serta; Beſchreibung der wichtigſten 
( N ( N 
übrigen Wirbeltiere. Grundzüge des Knochenbaues beim Menſchen. Droyſen. 
Serta. Klaſſenlehrer Simonis. 
Religion. 3 St. Bibliſche Geſchichten des Alten Teſtaments. Vor den Hauptfeſten die betreffenden 
Geſchichten des Neuen Teſtaments. Aus dem Katechismus Erklärung und Erlernung des 1. Haupt 
ſtücks mit Luthers Auslegung; einfache Worterklärung des 2. und 3. Hauptſtücks ohne dieſelbe. 


Sprüche und Kirchenlieder teils wiederholt, teils neu gelernt. Steffen 

Deutſch (und Geſchichte) 1 St Erklärung von Gedichten und Proſaſtücken aus dem Leſebuch. 
Nibelungenſage. 17 Gedichte gelernt. Lebensbilder aus der vaterländiſchen Geſchichte von Kaifer 
Wilhelm II. bis zurück zu Karl dem Großen. Redeteile und Glieder des einfachen Satzes. 


Unterſcheidung der ſtarken und ſchwachen Flexion. Einübung der Rechtſchreibung durch wöchentliche 


Diktate. Simonis 
Lateiniſch. 8 St. Regelmäßige Formenlehre bis zu den Deponentia ſausſchl Aneignung eines an 
gemeſſenen Wortſchatzes durch die Lektüre des Leſebuchs. Wöchentlich eine ſchriftliche Hinüber— 


ſetzung meiſt als Klaſſenarbeit. Simonis. 

Erdkunde. 2 St. Grundbegriffe der phyſiſchen und mathematiſchen Erdkunde Oro: und Hydro 
graphiſche Verhältniſſe der Erdoberfläche im allg emeinen Wiederholung der Heimatkunde der 
Provinz. Mogwoll. 

Rechnen. 4 St. Wiederholung der Grundrechnungen mit ganzen Zahlen, unbenannten und benannten. 
Die deutſchen Maße, Gewichte und Münzen nebſt Übungen in der dezimalen Schreibweiſe und den 
einfachſten dezimalen Rechnungen. Mahnke. 

Naturknude. 2 St. S. Botanik: Beſchreibung vorliegender Blütenpflanzen: im Auſchluß daran 
Erklärung der Formen und Teile der Wurzeln, Stengel, Blätter, Blüten, leicht erkennbaren Blüten 
ſtände und Früchte. W. Zoologie: Beſchreibung wichtiger Säugetiere und Vögel in Bezug auf 
Geſtalt, Farbe und Größe nebſt Mitteilungen über ihre Lebensweiſe, ihren Nutzen oder Schaden. 

Steffen. 


il 


Bemerkungen. Am Religionsunterricht nahmen ſämtliche evangeliſche Schüler teil. 

Außer den zum deutſchen Unterricht gehörenden Aufſätzen wurden auch kurze deutſche Aufſätze 
als Klaſſenarbeiten angefertigt in den Klaſſen IV bis L über in Geſchichte, Erdkunde, Naturkunde, 
Phyſik, jowie in IIa und J über in der Lektüre der lateiniſchen und griechiſchen Schriftſteller 
behandelte Abſchnitte. (Vgl. S. 66 der „Lehrpläne und Lehraufgaben für die höheren Schulen“). 

Am engliſchen Unterricht der Prima nahmen im Sommer 12, im Winter 10 Schüler teil; 
an dem der Oberſekunda im Sommer 6, im Winter 4; am hebräiſchen Unterricht der Ober 
jetunda 2 Schüler. 

Unterricht im Turnen, Singen und Zeichnen. Turnen. Oberſtufe II—1. 3 
Schwierigere Gruppen von Freiübungen, Gantel und Eiſenſtabübungen. Steinſtoßen, Stemm 
übungen Ererzierübungen in Abteilungen, Zügen und Sektionen. Turuſpiele, Dauerlauf, 
2. Gerätübungen: Reck, Barren, Schaukelringe, Pferd, Bock, Freiſpringen, Stabſpringen. 
Mittelſtufe. III IIla. 3 St. Wiederholung der Frei- und Ordnungsübungen der Unter 
ſtufe und Erweiterung derſelben durch ſchwierigere Formen und Zuſammeuſetzungen. Übungen 
mit dem Eiſenſtabe und Hauteln. Weitere Übungen an den fon auf der Unterſtufe benutzten 


t. 1. Freiübungen: 
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Geräten; hinzu kommen Sturmſpringel (Schrägbrett), Springbock, Pferd und Schaukelringe. 
Turnſpiele. 

Unterſtufe. VI IV. 3 St. Einfache Frei- und Ordnungsübungen. Gangarten. Übungen 
mit leichten Eiſenſtäben. Leichte Verbindung dieſer Übungsformen. Springübungen mit Benutzung 
von Schwingſeil, Freiſpringel u. f. w., Übungen am Klettergerüſt; einfache Hange und Stütz 
übungen an Neck und Barren; Schwebeübungen; leichte Aufſchwünge am Reck 

Die Anſtalt beſuchten abgeſehen von den Vorklaſſen) im Sommer 147, im Winter 137 Schüler. 
Von dieſen waren befreit 

vom Turnunterricht von einzelnen 
überhaupt: ÜUbungsarten: 


— — 


Auf Grund ärztlichen Zeugniſſes: im S. 6, im W. 8 niemand 
a) ba ’ 


aus anderen Grinden : im ©. 6, im W. 5 im S. 1 


zuſammen im S. 12, im W. 13 
alſo von der Geſamtzahl der Schüler: im S. 8,2 %, im W. 9,5 %, 
Außer Dielen waren, auf Grund ärztlicher Zeugniſſe, zuweilen einige Schüler anf kürzere Zeit 
vom Turnunterrichte befreit, darunter auf je ein Vierteljahr im Sommer 3, im Winter 4. 
Es beſtanden bei 8 getrennt zu unterrichtenden Klaſſen 3 Turnabteilungen; zur kleiuſten von 
dieſen gehörten 32, zur größten 51 Schüler. 

Die Vorſchüler hatten wöchentlich 2 Turnſtunden; einer von dieſen war auf Grund ärztlichen 
Zeugniſſes vom Turnunterricht befreit. 

Es waren alſo für den Turnunterricht überhaupt wöchentlich insgeſamt 11 Stunden angeſetzt. 
Ihn erteilten in I- IIb Herr Oberlehrer Krüger, in IIIa und IIb ſowie in IV—VI der techniſche 
Lehrer Herr Rotzoll, in den Vorklaſſen der ordentliche Lehrer an der Vorſchule Herr Mahnke. 

Die Anſtalt beſitzt ſowohl eine in unmittelbarer Nähe des Schulgebäudes gelegene ausreichend 
geräumige Turnhalle, als auch einen unmittelbar daneben befindlichen Turnplatz zum Turnen im Freien, 
welche beide als zu ihr gehörig uneingeſchränkt von ihr benutzt werden können. 
| Ein Turnverein beſteht feit 1892 und wird von Herrn Oberlehrer Krüger geleitet. Zu dieſem 

gehörten im Sommer 28, im Winter 22 Primaner und Sekundaner. Geturnt wurde an jedem Mittwoch 
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et 


nachmittags von 5—6 Uhr. Im Sommer wurde außerdem bei gutem Wetter "am Sonnabend von 

5—7 Uhr nachmittags im Stadtholze Fußball geſpielt. 

Abgeſehen von dieſem Verein fand ein regelmäßiger Betrieb von Turuſpielen außerhalb der 
Turnſtundeu nicht ſtatt. 

Schwimmen regelrecht zu erlernen iſt am hieſigen Orte keine Gelegenheit. Doch erklärten 
auf Befragen 75 == 55,5 Yo der Schüler der Gymnaſialklaſſen ſchwimmen zu können; von dieſen 
haben jedoch nur ſehr wenige das Schwimmen durch regelrechten Unterricht gelernt. 

Den Geſangunterricht erteilte der techniſche Lehrer Herr Rotzoll in 2 St. wöchentlich für die 
Schüler der Serta und der Quinta ſowie in je 1 St. für den Knabenchor (IV- IIIa), 1 St. für den 
Männerchor (III a1) und 1 St. für den gemiſchten Chor (IV—I). 

Zur Teilnahme am Zeichenunterricht, den in allen Klaſſen Herr Rotzoll erteilte, ſind die Schüler 
der Klaſſen V—IIla verpflichtet. Am wahlfreien Unterricht der Klaſſen IIh—1 W beteiligten fich im 
Sommer 6 Unterſekundaner und 2 Unterprimaner, im Winter 3 Unterſekundaner und 1 Unterprimaner. 

B. Vorſchule. 

Religion. 3 St. Klaſſe 1 und 2 komb. 24 bibliſche Geſchichten aus dem Alten, 2 
Teſtament; 8 Kirchenlieder, 37 Sprüche teils wiederholt, teils neu gelernt. Das erſte Hauptſtück 
des Katechismus mit Luthers Erklärung; das 2. und 3. ohne dieſelbe. Steffen. 

Klaſſe 3. 10 bibliſche Geſchichten aus dem Alten, 9 aus dem Neuen Teſtament. 20 Sprüche. 
Gebete, Liederſtrophen; das erſte Hauptſtück ohne Erklärung. Mahnke. 

Deutſch. 1 St. Klaſſe 1 und 2 komb., je 2 Stunden für ſich allein. Kl. 1. Leſeſtücke in deutſcher 
und lateinischer Schrift. Übungen im Nacherzählen. Wortlehre und Satzlehre; Deklination und 
Konjugation. Einübung der Rechtſchreibung; wöchentlich 2 Diktate. Kl. 2. 6 St. Leſeſtücke 
in deutſcher und lateiniſcher Schrift. Die einfachſten Grundlagen der Wortlehre und der Satz 
lehre. Einübung der Rechtſchreibung; Diktate wie in 1. Steffen. 

Klaſſe 3 (Deutſch und Schreiblefen). 7 St. Schreiben und Lefen nach der reinen Schreib 
Leſemethode. Deutſche Druckſchrift und Schreibſchrift. Lateiniſche Druckſchrift. Leichtere Diktat 
übungen. Mahnke. 

Rechnen. Klaſſe 1 und 2 komb. 5 St. Kl. 1. Die vier Grundrechnungsarten im Zahlenraum 
von 11000 und im unbegrenzten Zahlenraum. Kl. 2. Die vier Grundrechnungsarten im 
Zahlenraum von 1— 100. Steffen. 

Klaſſe 3. 5 St. Übungen im Zahlenraum von 1—5, von 1—10, von 1—20. Mahnke. 

Heimatkunde. Klaſſe 1 und 2 komb. 1 St. Vorbegriffe aus der Heimatkunde. Geographiſche Vor 
begriffe. Stadt Belgard und Umgebung; Kreis, Regierungsbezirk, Provinz Pommern. Steffen. 

Naturkunde. Klaſſe 1 und 2 komb. 1 St. S. Beſchreibung einiger Pflanzen. W. Beſchreibung 
einiger Tiere. Steffen. 

Turnen. Klaſſe 1—3 komb. 2 St. Frei- und Ordnungsübungen; leichte Übungen an den Geräten. 
Turuſpiele. Mahnke. 

Zuſammenſtellung der im Unterricht gebrauchten Lehrbücher. 

A. Vo ſſch u ve. 

Zahns Bibliſche Hiftorien, bearb. von Giebe: TII—T, 

A. Büttner, Handfibel: III. 

Paulſiek, Deutſches Leſebuch für Oktava: II. 

Pr 7 > „ Septima: I. 

Boehme, Übungsbuch im Rechnen, erſtes Heft: III. II. 

x š r a zweites Heft: J. 


aus dem Neuen 


oa 


if, 
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B. Gym naſi um. 
Religionslehre. Zahns Vibliſche Hiſtorien, bearbeitet von Giebe: VI IV. 
Achtzig Kirchenlieder: VI—I. 
Hollenberg, Hülfsbuch für den evangel. Religionsunterricht: II. I. 
Deutſch. Hopf und Paulſiek, Deutſches Leſebuch für VI III. 
Lateiniſch. Ellendt-Seyffert, Lateiniſche Grammatik: VI—I. 
Dr. Hermann Schmidt's Elementarbuch der lateiniſchen Sprache, bearbeitet von L. Schmidt und 
E. Lierſe, Teil I: VI. 
Schoenborn, Lateiniſches Leſebuch, zweiter Kurſus: V. Dafür künftig: Schmidt, Lateiniſches Ele 
mentarbuch, Teil II. 
Fr. Holzweißig, Übungsbuch für den Unterricht im Lateiniſchen. Kurſus der Quarta: IV 
H. Warſchauer, Übungsbuch zum Überfegen aus dem Deutſchen in das Lateiniſche. Teil II: IIID —IIn. 
Griechiſch. G. Curtius, Griechiſche Schulgrammatit, bearbeitet von W. von Hartel: III 1. 
Chr. Herwig, Griechiſches Leje- und Übungsbuch für Tertia: III. 
Franzöſiſch. Ulbrich, Elementarbuch der franzöſiſchen Sprache: IV. III. 
Ploetz und Kares, Sprachlehre auf Grund der Schulgrammatik: IIIa —I. 
Engliſch. Tendering, kurzgefaßtes Lehrbuch der engliſchen Sprache: Ila. 1. 
Hebräiſch. Hollenberg, Hebräiſches Schulbuch: IIa. I. 
Geſchichte. D. Müller, alte Geſchichte für den Anfangsunterricht: IV. (III y). 
D. Müller, Leitfaden zu der Geſchichte des deutſchen Volkes: III —-IIh. 
W. Herbſt, Hiſtoriſches Hilfsbuch, J. Alte Geſchichte: IIa. 
= 5 P Il. Geſchichte des Mittelalters: J. 
A A- 1 III. Neuere Zeit: J. 
F. W. Putzger, Hiſtoriſcher Schulatlas: IV—L. 
Erdkunde. K. Schlemmer, Leitfaden der Erdkunde, Teil I: V; Teil II: IV (wow Oſtern 1899 an 
auch III); Daniel, Leitfaden: III - IIb. 
Rechnen. Harms und Kallius, Rechenbuch für Gymnaſien und Realſchulen: VI - IV. 
Mathematik. Bußler, Elemente der Mathematik, Teil 1: IV. IIb (von Oſtern 1899 ab auch IIIa). 
Mehler, Elementarmathematik IIIa —1. 
Bardey, Aufgabenſammlung: III — I. 
Conradt, Lehrbuch der ebenen Trigonometrie: La—l. 
Bremiker, füufſtellige Logarithmentafeln: III. 
Naturkunde. C. Baenitz, Leitfaden für den Unterricht in der Botanik: VI. IIlh; desgl. für den 
Unterricht in der Zoologie: VI IIIa. 
Phyſik. K. Sumpfs Anfangsgründe der Phyſit, bearbeitet von A. Papſt: IIIa. Th. 
K. Sumpf, Grundriß der Phyſik, Ausgabe &, nebſt Anhang: Mathematiſche Erdkunde von 
M. Pieper: IIa. J. 
Geſang. Erk und Greef, Liederkranz, Heft I: VI. V. 
Barth, Schul-Choralbuch: VI—I. Sering, Chorbuch IVI. 


Von den lateiniſchen und griechiſchen Schriftſtellern werden in der Klaſſe bloße Text 


ausgaben gebraucht oder Ausgaben, welche, wie die bei Perthes in Gotha erjchienenen, den Text getrennt 
vom Kommentar enthalten. 
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II. Auszug aus den Verfügungen der Röniglichen Behörden 
(Nach dem Datum der Verfügungen des Königlichen Provinzial Schulkollegiums von Pommern). 

Stettin, den 30. März 1898. Durch Miniſterialverfügung iſt beſtimmt worden, daß von der 
für die Annahme als Supernumerar bei der Verwaltung der indirekten Steuern vorgeſchriebenen Prüfung 
fortan diejenigen Bewerber zu entbinden ſind, welche die Abgangsprüfung auf einer höheren Schule mie 
neunjährigem Lehrgauge, aljo auf einem Gymnaſium, Realgymnaſium oder einer Oberrealſchule, beſtanden 
haben, ſofern ſich nicht aus dem Abgangszeugnis Bedenken hiergegen ergeben. 

17. Auguſt. 5 
Büxenſtein unter dem Titel „Unſer Saifer“ herausgegebenen Werkes werden der Anſtalt als Geſcheuk 
des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinalangetegenheiten überwieſen. Von dieſen 
darf ein Exemplar für die Anſtaltsbibliothek behalten werden, die übrigen ſind als Prämien für 
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Eremplare des unter Mitwirkung hervorragender Fachleute von Georg W. 


Schüler beſtimmt. 

25. Oktober. Am Vormittage des für die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe beſtimmten Tages 
ſoll der Unterricht ausfallen. 

15. November. Junge Leute, welche ſich dem Maſchinenbaufache widmen und ſpäter in den 
Staatsdienſt eintreten wollen, haben vor Beginn des Studiums auf der Techniſchen Hochſchule ein Jahr 
und, wenn ſie zu Oſtern von der Schule abgehen, zunächſt ein halbes Jahr als Eleven unter der Auf 
ſicht und Leitung des Präſidenten einer Königlichen Eiſenbahn Direktion durchzumachen. 

20. Dezember. Ferienordnung für das Jahr 1899. 

Oſterferien: Von Mittwoch, den 29. März, mittags bis Donnerſtag, den 13. April, früh. 
Pfingſtferien: Von Freitag, den 19. Mai, nachmittags bis Donnerstag, den 25. Mai, früh. 
Sommerferien: Von Sonnabend, den 1. Juli, vormittags bis Dienſtag, den 1. Auguft, früh. 
Herbſtferien: Von Mittwoch, den 27. September, mittags bis Donnerſtag, den 12. Oktober, früh- 
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Weihnachtsferien: Von Mittwoch, den 20. Dezember, mittags bis Donuerſtag, den 4. Januar 1900, früh. 


17. Januar 1899. Seine Majeſtät der Rarer und König haben Allergnädigſt geruht, von 
dem Werke „Deutſchlands Seemacht ſonſt und jetzt“ von Kapitänleutnant a. D. Wislicenus eine größere 
Anzahl von Exemplaren für beſonders gute Schüler deutſcher höherer und mittlerer Schulen aller Art 
als Prämie zum 27. Januar d. Js. zur Verfügung zu ſtellen. Eins dieſer Exemplare wird der hieſigen 
Anſtalt überwieſen. 

16. Februar. Nachdem Seine Majeſtät der Kaiſer und König Allergnädigſt geruht haben, zum 
Aukauf einer größern Anzahl Exemplare des erſten Bandes (Jahrgang 1897) des von Dr. Seidel in 
Verlin herausgegebenen „Hohenzollern-Jahrbuchs“ die erforderlichen Mittel bei Allerhöchſtihrem Dispo— 
ſitionsfonds zur Verfügung zu ſtellen, wird der hieſigen Anſtalt ein Exemplar dieſes Jahrbuchs als Ge 
ſchenk für die Bibliothek überwieſen. 

Empfehlend wird aufmerkſam gemacht auf das von Georg W. Bürenjtein und feinen Mitar⸗ 
beitern unter dem Titel „Unſer Kaiſer“ herausgegebene Lebensbild Kaiſer Wilhelms II., ferner auf 
„Kaiſer Wilhelm II.“ von Paul von Schmidt und auf die von dem Oberlehrer Wilhelm Müller zu 


Stettin herausgegebene „Flora von Pommern“. 


III. Chronik der Anſtalt. 


Das Schuljahr begann Dienſtag, den 19. April 1898, und fol am 29. März d. Is. geſchloſſen 
werden. Ferien waren zu Pfingſten vom 27. Mai bis zum 1. Juni, im Sommer vom 2. Juli bis 
zum 1. Auguſt, im Herbſt vom 28. September bis zum 10. Oktober und zu Weihnachten vom 21. Des 


zember bis zum 4. Januar 1899. 
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Am 25. April ſtarb das Mitglied des Gymnaſial-Kuratoriums, Herr Schmiedemeiſter und 
Stadtverordneter Utke. An feiner Stelle trat in das Gymnaſial-Kuratorium ein ak Herr Buchdruckerei 
beſitzer und Stadtverordnete G. Klemp. 

Herr Profeſſor Dr. Scheibner erhielt durch Allerhöchſten Erlaß Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
Königs vom 28. April den Rang der Räte vierter Klaſſe. 

Am 14. Auguſt fand die Enthüllung und Einweihung des nunmehr auf dem Markte unſerer 
Stadt ſtehenden Kaiſer- und Kriegerdenkmals ſtatt. Das Gymnaſium beteiligte ſich an der auf dem 
Markte ſtattfindenden Feier und an dem Feſtzuge durch die Stadt und nach dem Stadtholze. 

Den alle Deutſchen beim Heimgang des Altreichskanzlers Fürſten Bismarck bewegenden Gefühlen 
gab der Direktor beim Wiederbeginn der Schule nach den Sommerferien zunächſt in kurzen Worten 
Ausdruck. Eine dem Andenken des großen Toten gewidmete öffentliche Schulfeier fand am 2. September, 
als am Sedantage, ſtatt. Bei dieſer hielt der Direktor die Feſtrede. Der Geburtstag Sr. Majeſtät 
7 


des Kaiſers und Königs ward am 27. Januar in üblicher Weiſe durch eine öffentliche Schulfeier be 


gangen, bei welcher Herr Oberlehrer Dr. Naumann die Feſtrede- hielt. Bei der erſtern Feier erhielten 
je ein Schüler der Ib, der Ula, der IIlb und der IV als Prämie das oben (S. 14) erwähnte? Buch, von 
Büxenſtein; bei der letzteren ein Unterprimaner das Buch von Wislicenus. Die Feier der vaterländiſchen 
Gedenktage am 15, Juni, 18. Oktober, 9. und 22. März ward mit der Morgenandacht verbunden. 
Für die im Herbſt ſtattfindende Reifeprüfung ſowie für die Abſchlußprüfungen war der Direktor 
zum ſtellvertretenden Königlichen Kommiſſar ernannt. Zu der erſtern hatte ſich ein Oberprimaner ge 
meldet, der auf Grund der bisherigen Leiſtungen und des Ergebniſſes der ſchriftlichen Prüfung von der 
mündlichen Prüfung befreit ward. In die Reifeprüfung des Oſtertermins traten 5 Ober primaner ein, 


von denen einer nach der ſchriftlichen Prüfung zurücktrat. Die mündliche Prüfung fol am 21. März 
unter dem Vorſitz des Herrn Gymnaſial-Direktors Dr. Weider als des Stellvertreters des Herrn Pro 
vinzial . S ats Dr. Bouterwel ep Ak, über das Ergebnis vgl. unten Verzeichnis der mit dem 
Zeugnis der Reife entlaſſenen Schüler. In die Abſchlußprüfung zu Oſtern v. Is. waren 13 Schüler 
eingetreten, von denen 9 beſtanden; 2 von dieſen verließen die Schule. Im Herbſt unterzogen ſich der 
Abſchlußprüfung 2 Unterſekundaner, welche beide beſtanden und darnach die Schule verließen. In die 


Abſchlußprüfung des Oſtertermins d. Js. find 16 Schüler eingetreten 

Am 17. Juni fanden die Turnfahrten der Vorſchule und der unteren Gymnaſialklaſſen ſtatt. 
Die Schüler der Vorklaſſen fuhren am Nachmittag nach Boiſſin, machten von dort unter der Führung 
ihrer Lehrer und in Begleitung ihrer Eltern, die fih dem Ausfluge angeſchloſſen hatten, einen Spazier 


gang nach im Walde gelegenen Boiſſiner See und beluſtigten ſich hier durch Vogelabwerfen mit 


Gewinuverteilung und allerhand Spiele. Zur Fahrt nach Boiſſin und zurück war von den Herren 
Brauereibeſitzer C. se Kaufmann M. Hahn, Fleiſchermeiſter E. Jeske, Kaufmann B. Simon in 
Belgard und Bauerhofsbeſitzer C. Knop in Gr.-Panknin in dankenswerter Weiſe freies Fuhrwerk ge 
ſtellt worden. 

Die Schüler der Serta fuhren unter Leitung ihres Klaſſeulehrers mit der Bahn nach Kiefheide; 
von dort gingen fie nach Vietzow, wo fie den Park, die Kirche und die v. Rhoeden'ſche Familiengruft 
beſichtigten. Von der Gutsherrſchaft wurden die Knaben bewirtet und daun nach Boiſſin gefahren. 
Hier hatte ſich ein Teil der Eltern eingefunden, und in ihrer Anweſenheit fanden im Walde Wettſpiele 
ſtatt, bis die Schüler gegen Abend nach Hauſe fuhren. Die Schüler der Quinta und der Quarta 
gingen unter der Führung des Herrn Oberlehrer Krüger über Siedkow, durch den Klein-Dubberower 
Forſt an den Dubberower Seeen vorbei nach der Burzlaffer Mühle. Nach einſtündiger Naft wanderten 
fie weiter über Johannisberg nach Gr. Tychow, wo Spiele geſpielt wurden, bis fie am Abend mit der 
Bahn heimkehrten. 
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Die übrigen Klaſſen unternahmen ihre Turnfahrten am 24. Juni. Die Untertertianer fuhren 
unter der Leitung des technischen Lehrers Herrn Rogol mit der Eiſenbahn nach Köslin. Hier beſichtigten 
ſie die Papierfabrik, gingen an der Synagoge, dem Poſtgebäude, dem Seminar, dem Kriegerdenkmal und 
dem Gymnaſium vorbei und wanderten nach kurzer Raſt bei Seit nach dem Gollenberg, wo fie den 
Ausſichtsturm beſtiegen. Von hier wanderten ſie nach dem Durchſtich und auf einem anderen Wege nach 
Köslin zurück; um 6 Uhr abends trafen ſie mit der Eiſenbahn wieder in Belgard ein. Die Ober 
tertianer und die Sekundaner fuhren unter Leitung ihrer Klaſſenlehrer nach Neuſtettin, beſichtigten dort 
die Stadt und die Aulagen, fuhren darnach über den Streitziger See, durchwanderten den Kloſterwald 
und traten um 6½ Uhr die Rückfahrt nach Belgard an. Die Primaner fuhren mit dem Direktor nach 
Gramenz, wanderten von dort nach Wurchow am Virchowſee, ſodann nach Buchwald, beſichtigten hier 
den Park, die neue Kirche und die Waffenſammlung und gingen nach Eſchenriege, von wo ſie am Abend 
mit der Bahn heimkehrten 

Am 9. Dezember veranſtaltete Herr Rotzoll mit den zum Männerchor und zum Knabenchor 
gehörigen Schülern im Saale des Herrn Maaß ein Konzert, an welches ſich ein Tauzvergnügen auſchloß. 
Durch den Reinertrag desſelben ward die als Ertrag des vorjährigen Konzerts der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
übergebene Summe von 100,12 Mk. um 28,25 Mk. vermehrt. Die auf dieſe Weiſe allmählich geſam 
melte Geldſumme Toll dereinſt zur Anſchaffung eines Flügels für das Gymnaſium verwendet werden. 


Der Hitze wegen fielen ſämtliche Unterrichtsſtunden von 11 Uhr an aus am 4. 8. 15. 16. 17. 
Auguſt und am 10. September; außer dieſen aus demſelben Grunde noch zuweilen einige Turn-, 


Zeichen- und Singſtunden. 


Zu vertreten waren aus verſchiedenen Gründen, teils wegen eigener Krankheit, teils wegen 


Krankheit in der Familie, teils aus andern Auläſſen die Herren Profeſſor Dr. Knorr den 3. und 4. 


Februar, Profeſſor Dr. Scheibner den 24— 27. Mai, den 4—9. Auguſt, den 17—22. Oktober (zum 
Schwurgericht nach Köslin einberufen), Oberlehrer Dr. Hoſenfeldt den 19—23. April (beurlaubt zur 
Teilnahme am Ferienkurſus zu Berlin), den 18. 21. und 22, November, Oberlehrer Droyſen den 16 
18. Juni und den 7. und 8. November; Oberlehrer Seidel den 18. und 19. Januar, Simonis den 12 
und 13. September, Rotzoll den 27—29. Oktober und den 23—25. Februar, Mahnke den 10—17- 
November; außerdem noch einzelne Herren zuweilen auf je einen Tag. 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 
1. A. lÜiberficht über die Religions- und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 
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B. literſicht über die Schülerzabl und deren Veränderungen im Laufe des 
Schuljahres 1898 99, 
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. Vorſchule. 
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A. Gymnaſium. 7. Olejniczak, Franz, Jerſitz. 2. Kroggel, Paul, Schivelbein. 
Oberprima. S. Pankowski, Kaſimir, Juo- | 3. „Lackner, Marian, Pottlitz. 
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3. Pankowski, Michael, Labiſchin. ei Mer ian 285 in, ae Page r Karl. 
4. Stier, Ernſt 11. Poſt, Walter, Söllnitz. 7. Siefert, Walter. 
5. Weſſel, Paul 2. Roll, Reinhold, Neu-Wuhrow. 8. Wetzel, Otto, Schivelbein. 
6. Witte, Fritz 13. Seiffert, Heinrich, Rügenwalde. Unterſekunda. 
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7. Zajagezkowski, Maximilian, 4. luda per eee a 1. Albrecht, Willi, Regin. 
Ptaßkowo. 15. Soltyſinski, Romuald, Sze- 2. Anders, Willi, Karlshof. 
: gem. . 3. Bobermin, Georg, Labes. 
Uunterprima. 16, Villuow, Wilhelm. 1. Bornemann, Waldemar, Sii- 
1. Alte, Friedrich. 17. Wendorff, Artur. velbein. 
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Anker, Kurt. 
. Batkiewicz, Joſeph, Kröben. 


Domann, Gottfried. 
Freitag, Otto, Gr. JZacharin. 
Mielke, Albert, Darkow. 


1) Die im Laufe des Schuljahres neu aufgenommenen 


»Wyßomirski, Stephan, Gol 

lantſch. 

Zeisler, Franz, Körlin. 
Oberſekunda. 


Haberſtroh, Richard. 


Breidenbach, Hans. 
5. Gerth, Otto. 
. Höfs, Paul. 


Jäckel, Robert, Kl.-Panknin. 


. Stasie, Paul. 


Schüler ſind mit einem * bezeichnet. 


* 
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. Klar, Walter. 

Koch, Otto, Klebow. 
Meyer, Wilhelm, Köslin. 
3. Neumann, Bruno, Semerow. 
Rackow, Willi. 

Reck, Artur. 

3. Reichenbach, Werner. 
Rohde, Otto. 
Schünemann, Paul, Körlin. 
Schumacher, Adolf, Köslin. 
. Schwants, Willi. 

. Sittenfeld, Erich. 

2. Vanſelow, Ernſt. 

Weiße, Anguſt. 

24. Wetzel, Gerhard, Schivelbein. 
Zimmermann, Paul, sklützkow. 
von Zitzewitz, Benno, Beßwitz. 


Obertertia. 
Anders, Günther, Karlshof. 


Braatz, Adolf. 
Freundlich, Max. 
„Graunke, Paul, Nemmiu. 
Heling, Ernſt. 

>. Hoppe, Fritz, Labes. 

. Kaske, Emil. 

. Kennig, Erhard. 
Krahmer, Mar. 
Krüger, Erich. 
Levenſtein, Ludwig. 
Nörenberg, Artur. 

3. Rahmlow, Otto, Yabes. 
Reblin, Paul. 

. Ned, Willi. 

. Sac, Erich. 

Scheu, Otto. 

Schultze, Arnold, Labes. 
Zitzke, Karl, Resin. 


Uuntertertia. 


Alte, Hermann. 


Arpke, Richard. 
Barckow, Wilhelm, Liepz. 


. Beilter, Ernſt, Polzin. 
Breidenbach, Artur. 

3. Freitag, Paul, Gr. Zacharin. 
. Hildebrandt, Kurt. 

Hiller, Paul. 


Holzhüter, Paul, Schivelbein. 
U 


Jacobſohn, Martin. 
Klar, Rudolf. 
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2. Klemp, Guſtav. 
3. Krauſe, Richard. 
4, Lehwaldt, 


Ernſt, Hohenli 


niechewo. 


. Meinte, Bruno, Körlin. 

;. Müller, Martin, Greifenhagen. 
. Neumann, Kurt, Semerow. 
Pumplun, Hans, Schivelbein. 
. Schmerfe, Hubert, Polzin. 
Schultz, Karl. 

. Trampe, Karl, Lichterfelde. 
. Uteh, Walter. Á 
Ziemer, Herbert, Alt- Sang 


fow. 


Quarta. 


Albrecht, Kurt, Retzin. 
Braatz, Gerhard. 
Brewing, Rudolf, Roſtow. 
Cargill, Paul. 

Darkow, Max. 

3. Faltz, Paul, Polzin. 
Freundlich, Leo. 

Gerth, Wilhelm. 

9. Heling, Walter. 

Klar, Martin. 
. Klemp, Otto. 
Neugebauer, 


Max, Groß— 


Kröſſin. 


3. Prillwitz, Paul. 
1. Schmidt, Kurt. 
Schumacher, 


Theophiles, 
Köslin. 


>. Trapp, Georg. 
. Ury, Martin. 
Wedig, Hermann, Redlin. 
Weſſel, Erich. 


Quinta. 


Arpke, rnit. 

. *Bellin, Herbert. 
Breidenbach, Bruno. 
Heffner, Paul. 

. stop, Erich, Redlin. 

j. Riemer, Ernſt. 

. Schildberg, Hans, Oſſecken. 
. "Schulz, Georg. 

Steffen, Fritz, Stolpmünde. 
. Trampe, Emil, Lichterfelde. 
. Trampe, Friedrich, Lichter- 


felde. 


2. Ury, Oskar. 


3. Uteh, Bogislav. 
Zitzke, Hans, Regin. 


Sexta. 


Albrecht, Bruno. 


*Porghardt, Max, Bulgrin. 
Heiſe, Günther. 


. Klemp, Wilhelm. 


Mad, Hans. 


>. Naggatz, Willi. 
Neitzel, Karl. 


Rieg, Helmut, Neuſtettin. 


.Nietz, Artur, Neuſtettin. 
Paul, Wilhelm. 

. Rackow, Walter. 

2. Reblin, Georg. 
Reichenbach, Gottfried. 
. Sack, Paul. 

Siefert, 


Otto, Woldiſch⸗ 


Tychow. 


>. „Trapp, Paul. 


Ziemer, Otto. 
B. Vorſchule. 
1. Klaſſe. 


Fiſcher, Guſtav. 


Häger, Auguſt, Köſternitz. 
Müller, Hermann. 
Priewe, Otto, Kutzer. 


Schmidt, Walter. 

. Uteh, Joachim. 

. Utech, Johann Chriſtoph. 
Wegner, Kurt. 


2. Klaſſe. 


Hahn, Bruno. 
Heinemann, Georg. 
Knop, Erich, Gr.-Panuknin. 
Neubüſer, Kurt. 

. Nöske, Kurt. 

i. Paul, Albert. 


Reblin, Franz. 


. Soltau, Otto 


3. Klaſſe. 


Fiſcher, Johannes. 
Freundlich, Adolf. 
Grunau, Artur. 


Jeske, Oskar. 
Sack, Georg. 


. Scheiwe, Willi. 


Simon, Erich. 


Villnow, Guſtav. 
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Mit dem Zeugnis der Reife verließen die Anſtalt: 


Michaelis 1898: 
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258 Michael Pan⸗ 15. Sept. Pakoſch, kath. Kaufmann Labiſchin, 2% Bankfach. 
kowski 1877 Kreis Kreis 
Mogilno Schubin 
Oſtern 1899: 
259 Ernſt Stier 11. Dezemb. Wernigerode ev. Gymmafial- | Belgard 8 2 Philologie. 
1880 d.. Direktor 
260 Martin Lindow 26. Sept. Zachan, ev. Paftor Siedkow, 7 2 Mathematit 
1880 Kreis | Kr. Helgard und Phyſit. 
Saatzig | 
261 Paul Weſſel 17. Nov. Gr. Rambin, ev. Vahnmeiſter Belgard 9 2 Rechts⸗ 
1879 Kreis wiſſenſchafe 
Belgard 8 : 
262 Franz Krüger 15. März Semerow, ev. Lehrer Semerow : 2 Medizin. 
1879 Kreis 
Schivelbein 


Nach beſtandener Abſchlußprüfung zu Oſtern 1898: Fritz Müller und Max Ruste; desgl. im 
Herbſt 1898: Adolf Schumacher und Georg Bobermin. 

Außer dieſen gingen von der Schule ab +) zu Oſtern 1898: Julian Mofes, Ernſt Edelmann, 
tto Schwantes, Walter Cargill, Martin Körner, Egon Zoch, Werner Zoch. 2) Bis zum Schluß des 
Sommerhalbjahrs: Joſeph Batkiewiez, Ernſt Lange, Otto Rohde, Paul Zimmermann, Fris Hoppe, 
Richard Arpke, Wilhelm Barckow, Bruno Meinke, Karl Schultz, Gerhard Braatz, Theophiles Schumacher, 


) 


Karl Neitzel. 3) Während des Winterhalbjahrs: Fritz Witte, Emil Kaske. H Am Ende des 


Schuljahrs: Maximilian Zajaczkowski, Stephan Wyszomirski, Kaſimir Pankowski, Marian Lackner. 


V. Sammlungen und Lehrmittel. 
i. Die Lehrerbibliothek, 
verwaltet durch Herrn Oberlehrer Heling, wurde durch folgende Werke vermehrt a) durch Ankauf: 


Deutſches Wörterbuch, begründet von den Gebrüdern Grimm, Fortſetzung. H. J. Müller, Zeitſchrift 
für das Gymnaſialweſen. Ilberg und Richter, Neue Jahrbücher für das klaſſiſche Altertum, Ge 
ſchichte und deutſche Litteratur und für Pädagogik. Hermes. Fauth und Köſter, Zeitſchrift für den 
evangeliſchen Religions Unterricht. Kehrbach, Mitteilungen der Geſellſchaft für Erziehungs- und 
Schulgeſchichte. Hoffmann, Zeitſchrift für den mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Unterricht. 

Mach und Schwalbe, Zeitſchrift für den phyſikaliſchen und chemiſchen Unterricht. W. Vietor, Die 
neueren Sprachen. Euler und Eckler, Monatsſchrift für das Turnweſen. Fries und Meier, Lehr 
proben und Lehrgänge, Fortſetzung. Muret, Eucyklopädiſches Wörterbuch der engliſchen und deutſchen 
Sprache, Fortſetzung. Lyon, Zeitſchrift für den deutſchen Unterricht. - Frick und Gandig, Aus 
deutſchen Leſebüchern, Fortſetzung. Rethwiſch, Jahresbericht über das höhere Schulweſen 1897. — 
Archäologiſcher Anzeiger, Fortſetzung. Buſolt, Griechiſche Geſchichte, 3 Bände. Wendt, Didaktik 
und Methodik des deutſchen Unterrichts. Zange, Didaktik und Methodik des evangeliſchen Religions 
unterrichts. — Vergil von O. Ribbed, 2—4. Teil. Zernin, Das Leben des Generals A. v. Goeben, 


** 
ə 


ee de Paris. 


Le siè 


Kolonieen. 


1. 


Kugellauf, ein Apparat 


deſſen Unterrichtsmittel der 
delle zum perſpektiviſchen 


Lanfr 


zu 
) 


Körperzeichnen; 


N 


2 Bünde. Böttcher, Die Verhandlungen der 13. deutſchen Turnlehrer-Berfanmlung in Koburg. 
K. Scheffler, Die Schule. H. Ebert, Magnetiſche Kraftfelder. Erich Schmidt, Leffing. 
A. Kerner von Marilaun, Pflanzenleben, 2. Band. Müller-Pouillet, Lehrbuch der Phyſik und 
Meteredlogie, 2 Bände. Moritz Heyne, Deutſches Wörterbuch, 3 Bände. Francisque Sarcey, 


Fürſt von Bismarck, Gedanken 


Tome, Otto 


ey, Histoire de Napoléon Ter, I 


und Erinnerungen, 2 Bände. Klöpper, Franzöſiſches Real-Lexikon, Fortſetzung. Wagner, Lehr 
buch der Geographie, Fortſetzung. Naumann, Naturgeſchichte der Vögel Mittel-Europas. 
K. Fricker, Antarkt E. v. Reneſſe, Die Lehre der 12 Apoſtel. H. v. Sybel, Vorträge und 
Abhandlungen Durch Geſchenke: 1. Von dem Königlichen Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts 
und Medizinal Angelegenheiten: Schnell und Wickenhagen, Zeitſchrift für Turnen und Jugendſpiel. 
Paul Seidel, Hohenzollern Jahrbuch, 1. Jahrgang. Georg W. Bürenftein, Hujer Kaiſer Von 
Herrn Oberlehrer Heling: Baltiſche Studien 1896 und 1897 ſſe der Gewitter-Beobachtungen 
1895 und 1896. Bericht über die Thätigkeit des eteborologiſchen Juſtituts 
1893, 1894 und 1895. 3. Von den Verfaſſern: H. Stier, en. st. Löſchhorn, Ge 
ſammelte Rezenſionen und Aufſätze. Von dem wiſſenſchaftlichen Leſe Vereln in lgard, 
Gymnaſium einen Beitrag zahlt aus Auſtaltsmitteln; itſche Rundſchau, Band 90, 91, 
Sun Zeitſchrift von H. v. Sybel, Band 78, 79 Die Grenzboten, Jahrgang 54, 55, 56. 
Allgemei ‘oative Y ] Jahrgang 54 Preußiſche Jahrbücher von H. Delbrück, Band 
87, 88, 89 und 90 5. Vom Anklamer Gymnaſium: Max Sander, Stammbuch des Anklamer 
Gymnaſiums 1847 1897 6. Vom Stralſunder Gymnaſium und Realgymnaſium: Reuter, Lietz 
und Wehner, Das zweite Stralſunder Stadtbuch 1310— 1342 
2. Die S e e 

eingeteilt in 4 Klaſſenbibliotheken und von dem Bibliothekar und den Klaſſeulehrern verwaltet, ward 
durch Ankauf um folgende Bücher vermehrt: A. glechehn, Der Zauber des Südens. Warneck, 
Abriß einer Geſchichte der proteſtantiſchen Miſſion von der Reformation bis auf die Gegenwart. 
K. Strecker, Otto v. Bismarck. Weitbrecht, Fürſt Bismarck. Klee, Vom Hirtenbüblein zum Pro 
feſſor. Th. Carlyle, Über Helden, Heldenverehrung und das Heldentümliche in der Geſchichte. 
Ch. Kingsley, Hypatia Joh. Seiler, Meier Helmbrecht. Kaemmel, Der Werdegang des deutſchen 
Volks, 2 Bände. Petrich, Deutſche Männer von Anbeginn bis Bismarck Leuchtenberger, Haupt 
begriffe der Pſychologie Geſchenkt wurden von Herrn Buchdruckereibeſitzer G. Klemp: Koehler's nütz 
liche Vogelarten und Koehler's ſchädliche Vogelarten in je zwei Exemplaren. 

3. Für die Kartenſammlung, 
verwaltet durch Herrn Oberlehrer Heling, wurde geſchenkt von dem Königlichen Miniſterium der geiſt 
lichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten: Geologiſche Spezialkarte von Preußen und den 
Thüringiſchen Staaten, Fortſetzung. Durch Kauf wurde angeſchafft: Kiepert's Wandkarte der deutſchen 


Für den naturwiſſeuſchaftlichen Unterricht 


wurden angeſchafft und zwar für das von Herrn Oberlehrer Dr. Hofenfeldt verwaltete naturwiſſenſchaft 
8 liche Kabinett: Eine Winshurft-Influenz- Mafchine, eine Röntgen-Fokus-Röhre, ein Barium Platineyanür 
Schirm, itgen-Stativ, ein Stativ für elektriſche Apparate, ein Flugrad, eine Blitzröhre, ein 


Kondenſation des Rauches, ein Halter für Geißler'ſche Röhren. 
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5. Für den Unterricht im Zeichnen und im Singen, 


wurden angeſchafft a) 26 Holzmo 


techniſche Lehrer Herr Rotzoll verwaltet, 


b) ein Taktſtock. 


BC 


VI. Stiftungen und Unterſtützungen von Schülern. 
a) Verein zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Schüler des hieſigen Gymnaſiums. 
Zu dem Verein gehören folgende 55 Herren als Mitglieder: Ober-Poſtſekretär Alte, Poft 


ftor Anker, Archidiakonus Backe, Rechtsanwalt Bartſch, Bürgermeiſter Böhmer, Kaufmann Bannatz, 
zellin, Kaufmann Bühlow, Dr. Bundt, Diakonus 


Kaufmann Breidenbach, Kaufmann Batt, Mühlenbeſi 
rgill, Kaufmann Freundlich, Schuhmachermeiſter 


Büttner, Oberlehrer Droyſen, Frau Fabrikbeſitzer 
N 


Haberſtroh, Kaufmann M. Hahn, Oberlehrer Heling, Beigeordneter Hoppe, Oberlehrer Dr. Hoſenfeldt, 


Ihlenfeldt, Kaufmann Jacobſohn, Hotelbeſitzer Kirchberg, Baumeiſter Kleedehn, Landrat 


Kaufmann 


v. Kleiſt Retzow, Superintendent Klar, Buchdruckereibeſitzer Klemp, Brauereibeſitzer Kittelmann, Rechts 


Leitzow, 


anwalt Koeppel, Profeſſor Dr. Knorr, Krahmer, Amtsgerichtsrat Laehr, Apotheker 


Kaufmann Levenſtein, Apotheker Maaß Maaß, Kaufmann K. Müller, Buchbindern 
Müller, Oberlehrer Dr. Naumann, Bahnhofswirt Negendank, Kaufmann Noack, Brauereibeſitzer 


Major Reichenbach, Hotelbeſitzer Remus, Kaufmann K. Priebe, Profeſſor Dr. Scheibner, Kreisp 
er Seidel, St Sittenfeld, Gymnaſialdirektor Stier, K in 
§ Traeger, Kaufmann Ury, N) Vorſteher Villnow, Buchhändler Wahrendorff 
Das Vermögen belief ſich am 1. Februar 1899 auf 2656,21 Mk., von welchem 1916,20 Mk. 
bei dem hieſigen Spar- und Kredit⸗Verein hinterlegt und bei der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe 740,0 Mk. 


eingezahlt ſind 

Außerdem beſitzt der Verein noch 2 weſtpreußiſche Pfandbriefe zu je 200 Mk. 

Das Vermögen hat ſich vermehrt um 40,81 Mk. 

Unterſtützungen wurden gewährt: einem Schüler 108 Mk., einem Schüler 100 und einem Schüler 50 Mk. 


Als Botenlohn wurden gezahlt 12,25 Mk 


Wet ise sem WRatlvnbatio as EDER se (iter 88 
Witwen⸗ und Waiſenkaſſe der Lehrer des Gymnaſiums. 


1. Beftand Ende 1897 69,31 M. 


100,97 


2. Abgehobene Zinſen 2 
3. Beiträge der Mitglieder 135,60 „ 
t. Außerordentliche Beiträge . 8 8 : 5,10 „ 

Zuſammen 310,98 M. 


1. An zwei Witwen 171,00 M. 


2. Dem Guthabenbuch der Sparkaſſe der Stadt Belgard Nr. 1468 zugeſchrieben 100,00 „ 
3. Porto 5 d $ i ; 0,50 , 
Zuſammen 271,50 M. 

Bleibt Beſtand 39,48 M. 


Das Vermögen der Kaſſe beſtaud Ende Dezember 1898 
in einem Guthabenbuch der Sparkaſſe der Stadt Belgard Nr. 1468 1410,73 M. 
in einem Guthabenbuch der Belgarder Kreisſparkaſſe Nr. 20580 1400,00 „ 


Barbeſtand 39,48 


Zuſammen 5850,21 M. 


=o 


c) Studienſtiftung. 


A. Einnahme. 


1884,78 M.) 


1. Beſtand am 1. Januar 1898 3 
2. Zinſen vom 1. Jamar bis 31. Dezember 1898 a 5 170,94 „ 
Zuſammen 5055,72 M. 
B Ausgabe. 
Stipendium für einen auf der Univerſität ſtudierenden früheren Schüler des 
Belgarder Gymnaſiums, ausgezahlt zu Neujahr 1899 100,00 M. 


Bleibt Beſtand 4955,72 M. 


d) Stipendien- oder Waiſen⸗Stiftung. 
1. Beſtand am 1. Januar 1898 


2. Zinſen vom 1. Januar bis 31. Dezember 1898 


1191,10 M. 


11,68 


Zuſammen 1: M. 

e) Prämien⸗Stiftung. 
1. Beſtand am 1. Januar 1898 5 - - 3 621,52 M. 
2. Zinſen vom 1. Januar bis 31. Dezember 1898 s : PANGE r 


Zuſammen 613,25 M. 
Die Kapitalien für die Studien-, Stipendien. und Prämien-Stiftung find bei der hieſigen 


Stadtſparkaſſe hinterlegt. 


Allen genannten Gebern ſtattet der Uuterzeichnete im Namen der Auſtalt für ihre Gaben 
den wärmſten Dauk ab. 


VII. Mitteilungen an die Eltern der Schüler. 


1. Das Schulgeld iſt vierteljährlich ſtets innerhalb der erſten 8 Tage nach Beginn des 
Unterrichts zu zahlen. Dasſelbe beträgt für die Vorſchulklaſſen 60 M., für Serta 100, für 
Quinta 108, für Quarta 116, für Tertia 124, für Sekunda 132, für Prima 140 M. 
jährlich. Abgehende Schüler find ſpäteſtens zu dem Tage, an welchem der Unterricht des 
neuen Vierteljahrs beginnt, abzumelden; andernfalls iſt noch das Schulgeld für das nächſte 
Vierteljahr zu entrichten. Auträge auf Befreiung vom Schulgelde ſind ſchriftlich an das 
Gymnaſial- Kuratorium zu Händen des Herrn Bürgermeiſters Böhmer zu richten. Bedingung 
iſt Würdigkeit des Schülers und Bedürftigkeit. Für die Vorſchule iſt Erlaß des Schul— 
geldes nicht geſtattet. 

Geſuche um Unterſtützung aus den Mitteln des Vereins zur Unterſtützung hils- 
bedürftiger Schüler find ſchriftlich an den Vorſtand des Vereins zu Händen des Direktors 
zu richten.“ ö 


) Die Abweichung vom vorjährigen Jahresbericht erklärt ſich aus einer Vergleichung der Rechnungen der 


letzten beiden Jahre. Im vorigen Jahre war die Rechnung für das Kalenderjahr gegeben, bisher ſtets und auch jetzt 
wieder die für das vom 1. April bis zum 31. März laufende Rechnungsjahr. 
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Aufnahme nener Schüler. 
Das laufende Schuljahr endet am 29. März, das neue beginnt Donnerſtag, den 
13. April, früh 7 Uhr. 
Die Prüfung und Einſchreibung neu aufzunehmender Schüler findet Mittwoch, 
den 12. April, vormittags von 9—12 Uhr in der Quinta des Gymnaſialgebändes ſtatt. 
Die Aumeldung muß durch den Vater oder deſſen berechtigten Vertreter bei dem 
Direktor perſönlich oder ſchriftlich erfolgen. Zur Aufnahme ſind einzureichen nach § 3 der 
„Allgemeinen Schulordnung für die höheren Lehranſtalten der Provinz Pommern“: 
1. der ſtandesamtliche Geburtsſchein, 
2. für getaufte Schüler der Taufſchein, 
3. der Impfſchein oder, wenn der Angemeldete bereits das zwölfte Lebensjahr 
vollendet hat, der Wiederimpfſchein, 
L. ein Abgangszeugnis von der etwa bereits beſuchten Schule oder, wenn der 
Schüler anderweitig vorbereitet iſt, ein Zeugnis über Betragen und Vor 
bildung. 
Die Wahl der Penſion für auswärtige Schüler ebenſo wie jeder Wechſel der 
Penſion bedarf der Genehmigung des Direktors, welche vorher nachzuſuchen iſt, noch ehe 
eine Entſcheidung ſtattfindet; in Gaſthäuſern zu wohnen iſt nicht zuläſſig. In die Sexta 
werden in der Regel nur Knaben aufgenommen, welche das neunte Lebensjahr vollendet 
haben, und davon ausgehend iſt auch für die Aufnahme von Schülern in höhere Klaſſen das 
ordnungsmäßige Lebensalter zu berechnen. 


Belgard, den 22. März 1899. 


H. Stier, 


